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IV, Teil , 6 . Abteilung :

GEBÄUDE FÜR ERZIEHUNG , WISSENSCHAFT UND KUNST .

5 . Abfchnitt .

Theater .
Von Manfred Semper .

Schon die meiften der in Heft 3 des vorliegenden Halbbandes behandelten
Gebäudearten dienen der Kunftpflege und der Ausübung der Kunft . In den Künftler - bemerkungen
ateliers und in den Kunftfchulen find es zumeift die bildenden Künfte , für a) der
deren Pflege fie errichtet find ; doch kann bei den Kunftfchulen neben dem Unter¬
richt in der Mufik auch die Ausübung diefer Kunft in Frage kommen . Der Mufik
dienen aber gleichfalls in hervorragender Weife die in demfelben Heft befprochenen
Konzerthäufer . Letzteres trifft für die im vorliegenden Hefte vorzuführenden
Theater ebenfalls zu , obwohl es fich darin allerdings in erfter Reihe um Opern -
mufik handelt ; neben diefer dienen die Theater noch den anderen darftellenden
Künften , wodurch ihre Eigenart begründet und gekennzeichnet wird . Zwifchen
Konzerthaus einerfeits und Theater andererfeits gibt es zunächft infofern einen Ueber -

gang , als viele Konzertfäle mit einer Bühneneinrichtung verfehen find ; ein weiteres
Mittelglied bilden die fog. Saaltheater , in denen Bühne und Zufchauerraum einen
faalartigen Charakter aufweifen.

In nachftehendem werden in der Hauptfache nur die eigentlichen Theater der b) des
verfchiedenen Gattungen , feien es diejenigen für die Oper oder die für das Drama ,

’lerfa<rerä -
in ihrer Entwickelung und ihren Einzelheiten und Erforderniffen zum Gegenftande
der Betrachtung gemacht werden ; folche Anlagen aber , bei welchen das » Theater «
nur als eine Beimifchung oder Vervollftändigung zu einer an fich anderen , wenn
auch ähnlichen Zwecken dienenden Anlage — einem Konzertfaale , einem Reftau-
rant oder einem Zirkus — erfcheint , konnten nur bei beftimmten Anläffen eine
gelegentliche oder beiläufige Erwähnung finden . Anderenfalls würde eine ein¬
gehendere Betrachtung der befonderen Erforderniffe aller derjenigen verfchiedenen
Inftitute notwendig geworden fein , welche durch eine Beimifchung einiger mehr
oder weniger vollftändiger oder untergeordneter Einzelheiten einer Theateranlage
in ein gewiffes Verwandtfchaftsverhältnis zu einer folchen getreten find . Dies aber
würde nicht allein zu weit , fondern auch in Gebiete geführt haben , welche ihrer -
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feits fo umfaffend find , dafs fie den Gegenstand befonderer Behandlung in anderen

Abteilungen diefes » Handbuches « bilden . Auch kann alles das , was für folche

Zwecke von den einem Theater eigentümlichen Erforderniffen und Grundbedingungen
übernommen werden müfste , aus den in nachftehendem über die eigentlichen Theater

mitgeteilten Tatfachen und Erfahrungsfätzen hergeleitet und unter Anpaffung an

die jeweilig beftehenden und bestimmenden befonderen Verhältniffe und Anforde¬

rungen benutzt werden .
Ungeachtet diefer Einfchränkung ift die Aufgabe noch immer eine fo viel-

feitige und umfaffende, die darüber vorhandene Literatur eine fo umfangreiche , dafs

eine erfchöpfende Behandlung im Rahmen des vorliegenden Heftes nicht erwartet

werden kann . Der Verfaffer mufs daher auf Nachficht hoffen , wenn in feiner

Darftellung bei manchen Punkten diejenige eingehende und erfchöpfende Behand¬

lung vermifst wird , deren fie wohl würdig gewefen wären . Er mufs es fchon

als grofsen Gewinn , fein gegenwärtiges Ziel als erreicht betrachten , wenn es ihm

gelungen fein follte , die wichtigsten Punkte hervorzuheben und durch feine Arbeit

zu weiterem Studium Anregung zu bieten . Selbft diefes zu erreichen , würde ihm

aber fchwer , wenn nicht unmöglich gewefen fein , ohne die von allen Seiten ihm

gewordene liebenswürdige und bereitwillige Unterstützung . Allen denen , welche oft

mit grofsen Opfern an Zeit und Mühe fie geboten haben , möge hier der aufrichtige
Dank für ihre Beihilfe ausgefprochen werden ; namentlich find es die Herren Direktor

Karl Lautenfehläger in München , der Kgl . technifche Oberinfpektor Fritz Brandt in

Berlin und Herr Ingenieur Philipfi in Wiesbaden , welche teils durch wertvolle Auf¬

klärungen und Angaben , teils durch die Erlaubnis der Benutzung intereffanten

Materials die Arbeit in dankenswertester Weife gefördert haben .
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